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Erinnerung an 60 Millionen Tote 
Feier zum Volkstrauertag mahnte zur Erhaltung des Friedens 

Budenheim. (hs) – Mit dem Schu-
bert-Chorwerk „Wohin soll ich 
mich wenden“ eröffnete am Vor-
tag zum Volkstrauertag der »Ge-
mischte Chor« der Sängervereini-
gung 1860 Budenheim e.V., Lei-
tung Johannes Püschel, die Ge-
denkfeier vor dem Ehrenmal auf 
dem Friedhof. Die jährliche Feier 
wird von der Gemeinde Buden-
heim, dem Sozialverband VdK-
Budenheim und dem Vereinsring 
Budenheim 1963 e.V. am Vortag 
zum eigentlichen Volkstrauertag 
federführend durchgeführt. Hierzu 
war auch dem Anlass gewichtet 
eine Formation der Freiwilligen 
Feuerwehr Budenheim aufmar-
schiert, um dieser Gedenkfeier ei-
ne angemessene Würde zu ver-
leihen. Bürgermeister Stephan 
Hinz erinnerte an den 01. Sep-
tember 1939, als Nazi-Deutsch-
land mit dem Überfall auf Polen 

den Zweiten Weltkrieg auslöste 
und damit unsägliches Leid in Eu-
ropa auslöste. Insgesamt verloren 
sechs Millionen Polen ihr Leben 
und genauso viele Menschen mit 
jüdischem Glauben mussten ihr 
Leben lassen. Insgesamt waren 
es etwa 60 Millionen Tote, die der 
Zweite Weltkrieg gefordert habe. 
Großes Leid hätten jene Deut-
schen aus den „Ostgebieten“ er-
tragen müssen, die man nach 
dem Kriegsende aus ihrer ange-
stammten Heimat vertrieben ha-
be. Daher wolle man allen Men-
schen gedenken, die großes Leid 
erfahren mussten. „Wir gedenken 
auch heute derer, die bei uns 
durch Hass und Gewalt gegen 
Fremde und Schwache zu Opfer 
geworden sind“, mahnte Stephan 
Hinz. Gerade in der Gegenwart 

Bürgermeister Stephan Hinz bei der Ansprache vor dem Ehrenmal mit Anni Klauer (VdK) und Gaby 
Merz vom Vereinsring (v.l.) sowie Andreas Weil (SVB) und Father Wilfred Chidi Agubuchie (v.r.). 
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müsse man auch allen deutschen 
Bundeswehrsoldaten gedenken, 
die mit ihrem lebensgefährlichen 
Einsatz Garant für die Erhaltung 
des Friedens sind. „Wir dürfen 
nicht vergessen, dass Frieden kei-
ne Selbstverständlichkeit ist. Wir 
alle sind aufgefordert unseren 
Beitrag zum Erhalt des Friedens 
zu leisten“, forderte Hinz. Dazu 
gehören auch die Achtung und die 
Toleranz gegenüber jenen Mit-
menschen, unabhängig deren 
ethnischer Herkunft oder ihrer 
persönlichen Weltanschauung. 
Nie wieder dürfe ein Krieg oder 
der Hass als politisches Mittel in 
Europa zur Anwendung kommen. 
Father Wilfred Chidi Agubuchie 
rief die Anwesenden auf: „Beten 
wir für die Menschen, die durch 
Kriegshandlungen und Gefan-
genschaft Not leiden mussten und 
gelitten haben“. Dem Fürbittenge-
bet des Priesters folgte das ge-
meinschaftliche „Vater unser“, 
dass mit dem »Irischen Segens-
gruß« des Gemischten Chors er-
gänzt wurde. 

Die Freiwillige Feuerwehr Budenheim war mit einer Ehrenformati-
on angetreten.

Der »Gemischte Chor« der Sängervereinigung 1860 Budenheim e.V., Leitung Johannes Püschel, um-
rahmte die Feier. 

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte

Tombola am Schau-
turnen der TGM 
Budenheim. – Der Förderverein 
des evangelischen Kindergartens 
Budenzauber richtet zum dritten 
Mal am 24. November am Schau-
turnen der TGM ab 15 Uhr eine 
Tombola aus. Es werden 500 Prei-
se im Wert von mehr als 1.000 Eu-
ro verlost. Als Hauptpreise gibt es 
zwei Eintrittskarten für das Win-
terwunderland im Phantasialand 
in Köln, einen Warengutschein 
über 50 Euro von Möbel Martin 
und einen Golfschnupperkurs im 
Mainzer Golfclub. 
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Spendenaktion für 
die Aufforstung 
Budenheim. – Sebastian und 
Julia Gille laden alle Interes-
sierten zum Weihnachtsmarkt 
der „Budenheimer Terrassen“ 
in der Binger Straße 94 ein. 
Am Samstag, 7. Dezember, 
besteht ab 15 Uhr Gelegen-
heit, den ersten Glühwein 
oder eine frisch zubereitete 
Bratwurst in Mitten des Len-
nebergwaldes zum guten 
Zweck zu genießen. Der Erlös 
der Veranstaltung soll für die 
Aufforstung des Lenneberg-
waldes gespendet werden.

Zählerablesungen im 
Bereich der 
Gemeindewerke 
Budenheim. – Ab Montag, 25. 
November, werden die Strom- 
und Wasserzähler der Gemeinde-
werke Budenheim abgelesen. Die 
Ablesung erfolgt durch Beschäf-
tigte der Gemeindewerke Buden-
heim, so Vorstand Jörg Gräf und 
ergänzt, dass sich die Ableser mit 
einem Dienstausweis legitimieren 
können. Aufgrund der Berufstätig-
keit vieler Kunden wird unter Um-
ständen eine Ablesung auch am 
Wochenende erfolgen. Die Kun-
dinnen und Kunden werden gebe-
ten, dass die Zähler für die Able-
ser zugänglich sind. 
Die Kundinnen und Kunden mit ei-
nem Log-in für das Kundenportal 
erhalten in den nächsten Tagen 
per E-Mail die Bitte, ihre Zähler-
stände elektronisch mitzuteilen. 
Die Mitteilung der Zählerstände 
soll dann bis spätestens 20. De-
zember erfolgen.  
Die Jahresabrechnungen werden 
voraussichtlich Ende Januar 2020 
vorliegen. 

  (Foto: Gemeindewerke)

Nach alter Tradition zogen die „Schnorrer“ an Altweiberfastnacht durch die Budenheimer Stra-
ßen und sammelten wieder fleißig Geld für soziale Einrichtungen. Auch das Familienzentrum Mühl-
rad wurde großzügig bedacht, diesmal mit 711 Euro. Davon wurde eine Wasserbahn, sowie Rollschu-
he und Spiele angeschafft. Die Kinder dürfen sich also schon auf den nächsten heißen Sommer 
freuen. (Foto: Familienzentrum Mühlrad)
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Glühwein im Pan-
kratiuskirchgarten  
Budenheim. – Am Freitag, 29. 
November, 18 Uhr, startet die ka-
tholische Kirchengemeinde ihr 
traditionelles Glühweinevent. 
Im fünften Jahr in Folge erwartet 
die Gäste hausgemachter Win-
zerglühwein, Apfelsaftpunsch und 
Spekulatius im behaglichen Zelt 
unterm Mispelzweig. Afghanische 
Spezialitäten runden das Angebot 
ab.  
An jedem Adventswochenende, 
freitags bis sonntags von 18 bis 22 
Uhr, bis zum 22. Dezember, ist der 
Pankratiuskirchgarten geöffnet. 
Mit dem Erlös der diesjährigen 
Glühweinaktion werden Geflüch-
tete bei ihrem Familiennachzug 
unterstützt, damit nach Jahren 
des Wartens eine gemeinsame 
Zukunft ermöglicht wird. 

  (Foto: Andreas Koch)

Rotwein-Käse-Abend 2019 
Vortrag „Napoléon in Rheinhessen“ 
Budenheim. – Zahlreiche Neu-
gierige, Mitglieder und Freunde 
der DFG Budenheim Club Eau-
bonne sowie Mitglieder des Ge-
meinderats fanden sich im kleinen 
Saal des Bürgerhauses zum tradi-
tionellen Rotwein-Käse-Abend 
ein. Präsident Serge Garau be-
grüßte Bürgermeister Stephan 
Hinz, dessen Frau Martina, den 
Vizepräsident der DFG Mainz, 
Günther Ingenthron, Cornelia Pe-
ters vom Historischen Verein In-
gelheim und die Vortragende, Dr. 
Nicole Nieraad-Schalke. Ein be-
sonderes Dankeschön und Ap-
plaus gingen neben der Begrü-
ßung an Bürgermeister a. D. und 
Ehrenmitglied der DFG Rainer 
Becker und an Torsten Becker, In-
haber von Sanitär Becker: Die bei-
den haben für den diesjährigen 
Abend Wein und Käse gespon-
sert. 
Dr. Nicole Nieraad-Schalke, Dra-
maturgin, freie Journalistin, Kul-
turberaterin und -Pädagogin, die 
ihre Studien unter anderem in 
China und Korea vollendet hat 
und auch die Landessprache 
spricht, war eine charmante und 
kurzweilige Dozentin. Sie hielt mit 
ihrem lebendigen Vortrag das Pu-
blikum in Bann. Gespickt mit über-
raschenden Anekdoten, aber 
auch nachdenklich stimmenden 
Fakten, präsentierte sie – begin-
nend mit den Franken, die sich um 
das Jahr 800 in ganz Süddeutsch-
land heimisch fühlten – die ge-
samte Palette der Ära, die das 

heutige Rheinhessen, besonders 
das damalige französische „Dé-
partement du Mont-Tonnerre“ 
(Donnersbergkreis), durchaus ge-
prägt hat. Für Napoléon hatte 
Mainz vor allem als militärische 
Festung einen hohen Stellenwert. 
In einem Dekret zählte er „Ma-
yence“ sogar zu den 36 bedeu-
tendsten Städten Frankreichs. 
Insgesamt neun Mal hielt Napolé-
on sich in der Department-Haupt-
stadt auf. Während seiner Besu-
che residierte er stets im Deutsch-
haus, welches er als kaiserlichen 
Palast ausstatten ließ. Mainz soll-
te also auch einen repräsentati-
ven Charakter haben und die Fort-
schrittlichkeit des französischen 

Die Referentin Dr. Nicole Nieraad-Schalke. 
 (Foto: DFG Budenheime.V.)

„Grande Empire“ demonstrieren.  
Inspiriert vom französischen 
„Savoir-vivre“ ließen sich die Gäs-
te die erlesenen Weine und das 
edle Käsebüfett schmecken. Da-
neben konnte man in von Dr. Nie-
raad-Schalke mitgebrachten Bü-
chern zum Vortragsthema stö-
bern. Ein gelungener Abend, an 
dem Präsident Serge Garau auch 
vier neue Mitglieder der DFG Bu-
denheim vorstellen konnte. Er 
zeigte sich sehr zufrieden, dankte 
den Organisatoren und ver-
abschiedete die Gäste auf ein bal-
diges Wiedersehen zur Weih-
nachtsfeier der DFG am 28. No-
vember ab 19 Uhr im Restaurant 
„Zur Guten Quelle“. 

Am 11. November waren die Schnorrer pünktlich zu Fast-
nachtsanfang in der Villa Kunterbunt eingeladen. Die Kinder und 
das Personal bedankten sich für die großzügige Spende. Ein 
Schlauchband, das im Kreis Kinder umschließt, stützt und be-
wegt, wurde angeschafft. (Foto: Villa Kunterbunt)

Pankratius-Sitzung 
am 24. Januar 2020 
Budenheim. – Die katholische 
Pfarrgemeinde St. Pankratius-
Budenheim feiert am Freitag, 
24. Januar ihre traditionelle 
Pfarrfastnacht. Um 19.11 Uhr 
startet das närrische Treiben im 
Margot-Försch-Haus.  
Der Fastnachtsausschuss wird 
wieder ein buntes Programm 
rund um den Kirchturm präsen-
tieren. Der Eintrittspreis beträgt 
9 Euro.  
Für die Verköstigung der holden 
Narrenschar ist bestens ge-
sorgt. 
Eintrittskarten gibt es ab dem 
30. November zu den Ge-
schäftszeiten im „Guggemool – 
das kreative Höfchen“ in der Ri-
chard-Wagner-Straße 3.

Jahrgang 1938 
Wir erinnern an unsere Weih-
nachtsfeier am Mittwoch, dem 
18. Dezember, ab 12 Uhr zum 
Mittagessen in der Gaststätte 
„Zur guten Quelle“ mit an-
schließenden Kaffee und Ku-
chen. Diese Uhrzeit haben wir 
auf Wunsch der Jahrgangs-
freunde angenommen, da 
viele ihre Heimkehr noch bei 
Tageslicht antreten möchten. 
Wir bitten um Anmeldung bis 
7. Dezember bei Dana Tel. 
332 oder Gretel Tel. 8035.
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Benefizessen für Nigeria 
Bürgermeister unterstützt Projekt von Father Wilfred 
Budenheim. – Bürgermeister 
Stephan Hinz unterstützt das 
Schulprojekt von Father Wilfred. 
Seit Jahren rührt dieser unermüd-
lich die Werbetrommel für „sein“ 
Schulprojekt in Nigeria. Der Bau 
einer Sekundarschule im Bundes-
land Enugu im Südosten seines 
Heimatlandes Nigeria schreitet 
weiter voran. Auf das Fundament 
wurden inzwischen die Wände 
gemauert. Sie werden derzeit für 
den Einzug der Decke vorbereitet. 
Teilweise sind die Decken sogar 
schon einbetoniert.  
Bereits 50.000 Euro wurden an 
Spenden in den Bau investiert. 
Der komplette Rohbau bis zum 
Dach und der Innenausbau wer-
den mindestens noch einmal so 
viel kosten. Um das anspruchsvol-
le Projekt weiterhin finanzieren zu 
können, wird ein Benefizessen für 
Freitag, 13. Dezember, um 19 Uhr 
im Margot-Försch-Haus in der  
Gonsenheimer Straße 43 organi-
siert.  

Die Teilnehmer dürfen sich auf ein 
leckeres Menü freuen – dafür wird 
um eine großzügige Spende in die 
bereitstehende Box gebeten. 
Anmeldung werden bis zum 6. De-
zember von Cornelia Gethöffer, 

  (Foto: Father Wilfred)

Telefon 06139/299–101 oder cor-
nelia.gethoeffer@budenheim.de 
entgegen genommen. 
Father Wilfred und der Bürger-
meister freuen sich auf zahlrei-
ches Erscheinen. 

Wie jedes Jahr wurde auch diesmal in der Kita Regenbogen 
St. Martin gefeiert. Am 12. November trafen sich cirka 100 Kinder-
garten- und Krippenkinder mit ihren Eltern, Geschwistern und 
Freunden in der Dreifaltigkeitskirche, um das Fest des „Heiligen 
St. Martin“ gemeinsam zu feiern. Nach der Begrüßung durch Ge-
meindereferentin Frau Sans-Jakob wurde ein Film mit der St. Mar-
tin-Geschichte gezeigt, in dem die zukünftigen Schulkinder, 
Schlaufüchse genannt, gespielt haben. Dies haben die Vorschul-
kinder mit ihren Erzieherinnen mit schönem Gesang begleitet. Da-
nach erstrahlte die Kirche mit den Laternen, die die Kinder im Kin-
dergarten mit ihren Erziehern und Erzieherinnen gebastelt haben. 
Mit dem Leitgedanken „Tragt in die Welt nun eine Licht…“ wurde 
die St. Martinsfeier von Frau Sans-Jakob, den Erzieherinnen und 
Kindern mit Liedern gestaltet. Beim anschließenden Umzug wur-
den traditionelle Martinslieder gesungen. Abschließend verbrach-
ten alle Besucher gemeinsame Stunden im Außengelände des 
Kindergartens bei einem großen Feuer mit Kinderpunsch, Weck-
männern und Brezeln. Nach dem schönen geselligen und regen-
freien Abend gingen Teilnehmer zufrieden nach Hause.   
  (Foto: Kita Regenbogen)

Repair Café 
Budenheim. – Der nächste 
Repair Café-Termin in der Len-
neberg Schule Budenheim 
(Eingang Lehrerparkplatz über 
die Gonsenheimer Straße) ist 
am Donnerstag, 28. November 
zwischen 16 und 19 Uhr. An-
nahmeschluss um 18.30 Uhr. 
Danach öffnet das Repair Café 
seine Tore wieder am 30. Janu-
ar 2020. Weitere Infos erhalten 
Interessierte unter 
0152/28709082 (Zoran Wer-
ner).

Jahrgang 1931 

Am Mittwoch, dem 27. No-
vember trifft sich der Jahr-
gang mit Anhang, zum letzten 
Mal in diesem Jahr um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zum Goldenen 
Ritter“ zu unserem monatli-
chen Treffen.
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CCB eröffnet die Fastnachtskampagne 
Budenheimer Narren trafen sich im Bürgerhaus 
Budenheim. – Nachdem Prä-
sidentin Lea Federlein alle Narr-
hallesen und Narren begrüßt hat-
te, erinnerte sie an das Fast-
nachtsmotto für die Kampagne 
2020. „Straßenfest, das gibt’s 
nicht mehr. Der alte Ortskern ist 
nun leer, gefallen hat es uns am 
Rhein, lasst jedes Jahr ein Fest 
dort sein“. Nach dem Einzug des 
CCB Präsidiums, verlas Prä-
sidentin Lea Federlein das „Närri-

sche Grundgesetz“. Eine beson-
dere Ehrung erhielt Franz Hansel-
mann, für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im CCB. Präsidentin Lea Feder-
lein überreichte dem Jubilar ein 
Exemplar des „Till“. Aus der CCB 
Kiste holte sie unter dem Beifall 
der Narrhallesen die am Ascher-
mittwoch weggeschlossenen 
Utensilien für die Kampagne 2020 
hervor. Schatzmeister Bert Ban-
nier bedankte sich bei Präsidentin 

  (Fotos: Heinz Geisler)

Lea Federlein, für die in der letz-
ten Kampagne geleistete Arbeit. 
Danach wurde das Büfett eröffnet. 
Das CCB Präsidium hatte sich et-
was ganz Besonderes einfallen 
lassen. Es gab Spezialitäten aus 
Ländern, in denen auch Fastnacht 
gefeiert wird. So zum Beispiel Ita-
lien, Brasilien, und natürlich auch 
Deutschland, da besonders 
Mainz, mit Weck Worscht und Woi. 
Ein ganz besonderes Lob muss 

man den CCB Küchenteam zol-
len, die mit viel Liebe zum Detail 
ein besonders schmackhaftes Bü-
fett herrichteten. Im Foyer des 
Bürgerhauses fand eine Dia-
schau, mit Bildern und Filmen aus 
der letzten Kampagne statt. Diese 
wurden sehr gut angenommen. 
Nachdem am späten Abend die 
Eröffnung beendet war, machte 
man sich auf den Heimweg. 

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei) Öffnungszeiten: 
Mo. 19 Uhr bis Di. 7 Uhr, Di. 19 Uhr 
bis Mi. 7 Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 
Uhr, Do. 19 Uhr bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Samstags und 
sonntags durchgängig. Feiertage: 
Vom Vorabend des feiertags, 18 
Uhr, bis zum Folgewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 

St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 23. November 
2019: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 
Telefon 06131/330000; 
Am Sonntag, 24. November 
2019: 
Dr. Schneider, Alfred-Nobel-Stra-

ße 7 a, Mainz-Gonsenheim, Tele-
fon 06131/470980; 
Am Mittwoch, 27. November 
2019: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 

bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Der Vereinsring hatte eingeladen 
Die vielen Besucher machen Martinszug wieder zur beliebten Tradition 
Budenheim. – Wie jedes Jahr am 
11. November veranstaltete der 
Vereinsring Budenheim den größ-
ten der Budenheimer Martins-
züge, der in den letzten Jahren im-
mer mehr Besucher anzog. In die-
sem Jahr waren etwa 200 Kinder 
mit schönen, meist selbstgebas-
telten Laternen der Einladung ge-
folgt und zogen gemeinsam mit ih-
ren Familien vom Rathaus durch 
die Straßen bis zur Waldsporthal-
le. Der Zug wurde von einer Reite-
rin angeführt, musikalisch von der 
Blaskapelle eines Musikvereins 
und mit brennenden Fackeln von 
der Jugendfeuerwehr begleitet. 
Bei der Ankunft an der Waldsport-
halle erhielten alle Kinder eine mit 
Zucker übergossene Martinsbre-
zel aus der Pankratius-Bäckerei, 
gesponsert von der Budenheimer 
Volksbank. Auch Bürgermeister 
Stephan Hinz half bei der Aus-
gabe der Brezeln an die vielen 
Kinder. 
Die Freiwillige Feuerwehr hatte 
auf dem Parkplatz der Waldsport-
halle bereits das riesige Martins-
feuer entzündet, von dem die An-
kommenden schnell in den Bann   (Foto: Vereinsring Budenheim)

gezogen wurden. Bei Brat- und 
Rindswurst sowie Glühwein und 
Kinderpunsch bot sich im Schein 
des Feuers die Gelegenheit, zu-
sammen mit Familie, Freunden 
und Bekannten den Abend aus-
klingen zu lassen. 
„Es war ein ganz besonderer 
Abend, der wieder hervorragend 
organisiert war. Der Martinszug 
hat die ganze Familie aus dem All-
tag rausgeholt und schlagartig in 
eine wunderbare Weihnachts-
stimmung versetzt“, schwärmt ei-
ne Besucherin an diesem Abend.  
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die 
nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Zu viele Ungereimtheiten 
Zu viele Ungereimtheiten 
Unser Leser Martin Mag führt 
in seinem Leserbrief aus, wa-
rum er gegen eine Wiederauf-
bereitungsanlage auf dem 
Dyckerhoff-Gelände ist. 
In Budenheim soll auf dem ehe-
maligen Dyckerhoff-Gelände ein 
Neubaugebiet entstehen. Für 
Budenheim wäre dies prinzipiell 
eine sehr gute Sache, wenn in 
diesem Zuge nicht auch die Er-
richtung einer Bodenbehand-
lungsanlage auf dem Dycker-
hoff-Gelände geplant wäre. 
Auf dem landschaftlich sehr 
schönem Areal am Rande des 
Golfplatzes ist an einigen Stellen 
das Erdreich kontaminiert. Da-
her plant der Investor Gemün-
den, auf dem Dyckerhoff-Gelän-
de eine Wiederaufbereitungs-
anlage für verseuchtes Erdreich 
zu errichten, um vor Ort das ver-
unreinigte Erdreich aus Buden-
heim zu reinigen. Soweit so gut. 
Niemand hätte etwas gegen die-
se Anlage, insofern hier nur ver-
unreinigtes Erdreich aus Buden-
heim gereinigt werden würde. Es 
ist jedoch zu befürchten , dass 
ein gewinnorientierter Unter-
nehmer, wie Herr Gemünden, 
auch ortsfremdes verseuchtes 
Erdreich nach Budenheim brin-
gen wird, um dieses in der Anla-
ge aufzubereiten. Diese millio-
nenschwere Anlage kann sich 
nur dann rechnen, wenn hier 
auch große Mengen verseuch-
tes Erdreich von außerhalb nach 
Budenheim verbracht werden, 
um dort gereinigt zu werden und 
dies nach Möglichkeit für viele 
Jahre. Mit Sicherheit wäre es 
einfacher und kostengünstiger, 
das kontaminierte Budenheimer 
Erdreich in bereits bestehende 
Wiederaufbereitungsanlagen zu 
verbringen. Budenheim hatte 
Jahrzehnte unter der Mülldepo-
nie gelitten, eine Asphaltmisch-
anlage sollte vor einigen Jahren 
folgen. 
Vor fast 30 Jahren hatte ich nicht 
umsonst mit vielen Mitstreiter 
die Bürgerinitiative zur Schlie-
ßung der Mülldeponie gegrün-
det. Einige Jahre später gründe-
te ich die Bürgerinitiative gegen 

die Asphaltmischanlage. Diese 
Bürgerinitiativen trugen im We-
sentlichen dazu bei , dass Bu-
denheim wieder eine Gemeinde 
wurde, in der man sich wohl füh-
len konnte. Der Erfolg dieser 
Bürgerinitiativen führte zu einer 
wesentlichen Image-Verbes-
serung Budenheims und berei-
tete den Weg zur Erschließung 
eines Neubaugebietes, anschie-
ßend an das ehemalige Depo-
niegelände. 
Die von der Firma Gemünden 
geplante Wiederaufbereitungs-
anlage für kontaminiertes Erd-
reich würde das Image Buden-
heims beschädigen und den 
Wohlfühlfaktor wesentlich redu-
zieren. Um es nochmals deutlich 
zu machen, Budenheim ist durch 
die ehemalige Mülldeponie und 
den großen Wertstoffhof bereits 
genug belastet. Das ehemalige 
Deponiegelände kann man heu-
te noch mit einem unkontrollier-
baren Reaktor vergleichen. Aus 
diesen Gründen darf Budenheim 
auf keinen Fall noch zusätzlich 
mit einer Wiederaufbereitungs-
anlage belastet werden. Auch 
wenn diese Anlage eingehaust 
wäre, die Belastung für Buden-
heim ist nicht absehbar. Hier gibt 
es zu viele Ungereimtheiten. Al-
leine der zu erwartende Schwer-
lastverkehr wird sich mit Sicher-
heit nicht in Grenzen halten und 
wird zu einer zusätzlichen Belas-
tung. Im Übrigen kann ich in kei-
ner Weise nachvollziehen, dass 
der Gemeinderat das Projekt ab-
segnete. Mein Eindruck ist, dass 
der Investor Gemünden hier die 
Richtung diktierte - Investitionen 
in ein Neubaugebiet nur dann, 
wenn durch den Investor auch 
eine Wiederaufbereitungsanla-
ge errichtet werden kann, ohne 
Anlage auch kein Neubaugebiet. 
Ich hoffe sehr, dass durch mei-
nen Leserbrief noch viele wei-
tere Budenheimer auf die Pro-
blematik aufmerksam und sich 
der Tragweite eines solchen Pro-
jektes bewusst werden und die-
se drohende Belastung für Bu-
denheim noch abgewendet wer-
den kann.

Mit Unterstützung des Fördervereins organisierte der Kin-
dergarten Wunderwald auch in diesem Jahr ein St. Martinsfest. 
Selbstgebastelte Pilzlaternen und Fackeln wurden in einem bun-
ten Zug durch den Lennebergwald getragen. An einer Kreuzung 
versammelten sich Kinder, Eltern und Erzieher und sangen ge-
meinsam Laternenlieder. Die große Runde gab außerdem Gele-
genheit, die schönen, leuchtenden Laternen zu bewundern. Zu-
rück im Kindergarten teilten die Vorschulkinder ihre am Vormittag 
selbst gebackenen Martinsgänse mit allen Kindern am Lagerfeu-
er. Mit heißen Würstchen, Kinderpunsch und Glühwein klang das 
gemeinsame Fest aus. (Foto: Kindergarten Wunderland)
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„ Kommunizieren ohne Sprache“ 
Große Herausforderungen für alle Beteiligten 
Kreis. – Menschen, die nur einge-
schränkt kommunizieren können 
oder ein eingeschränktes 
Sprachverständnis haben, stellen 
Lehrkräfte, Pflegepersonal, Fami-
lienangehörige oder Betreuungs-
hilfen vor große Herausforderun-
gen. Wenn die Möglichkeiten, sich 
mitteilen oder verstehen zu kön-
nen– zum Beispiel durch kogniti-
ve, motorische Probleme oder 
Sprachbarrieren – beschränkt 
sind, erschwert das die Kom-
munikation erheblich. Wie Kom-
munikation dennoch funktionie-
ren kann, zeigte ein Fachtag 
„Kommunizieren ohne Sprache“ 
des Bildungsbüros der Kreisver-

waltung Mainz-Bingen. Koope-
rationspartner waren die Kreis-
volkshochschule (KVHS) Mainz-
Bingen und die Service- und Be-
ratungsstelle „Inklusion in der 
Weiterbildung “Rheinland-Pfalz. 
In einem Vortrag, gespickt mit 
Beispielen aus der alltäglichen 
und therapeutischen Praxis, ver-
deutlichte Julia Sparvieri von 
„Team Autismus“ wie Kommuni-
kation mit Hilfe von Visualisierung 
und Strukturierung gelingt. Die 
Fragen und Anliegen der Teilneh-
menden wurden von der Referen-
tin miteinbezogen und beantwor-
tet. Eine Wiederholung der Ver-
anstaltung in 2020 ist in Planung. Daniele Darmstadt (KVHS), Julia Sparvieri (Referentin), Dr. Heike 

Schiener (Bildungsbüro) und Thomas Landini (Service – und 
Berstungsstelle „Inklusion in der Weiterbildung“ Rheinland-
Pfalz). (Foto: Kreisverwaltung/Daniele Darmstadt)

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!



Ihren Geburtstag feiern: 
22. 11.   Geiger-Willand,  
      Roswitha  75 J. 
23. 11.   Veyhelmann, Anna   85 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Einsichtnahme in den Entwurf der 
Haushaltssatzung für das Jahr 
2020 mit dem Haushaltsplan und 
seinen Anlagen / Möglichkeit zur 
Einreichung von Vorschlägen 
Den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 mit dem Haushalts-
plan und seinen Anlagen habe ich 
dem Gemeinderat und seinen Aus-
schüssen zugeleitet.  
Der Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 liegt mit dem Haus-
haltsplan und seinen Anlagen sodann 
ab 25.11.2019 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung, Berliner Straße 3, Bu-
denheim, Zimmer 26, bis zur Be-
schlussfassung über die Haushalts-
satzung durch den Gemeinderat, vo-
raussichtlich im Januar 2020, zur Ein-
sichtnahme aus.  
Die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Budenheim haben die Möglich-
keit, ab vorgenanntem Zeitpunkt in-
nerhalb von 14 Tagen bei der Ge-
meindeverwaltung, Berliner Straße 3, 
55257 Budenheim, Vorschläge zum 
Entwurf der Haushaltssatzung für das 
Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan und 
seinen Anlagen, einzureichen. Die 
Vorschläge sind schriftlich an die Ge-
meindeverwaltung oder an den Bür-
germeister, jeweils Berliner Straße 3, 
55257 Budenheim, oder elektronisch 
an info@budenheim.de einzureichen. 
Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor 
seinem Beschluss über die Haushalts-
satzung 2020 über die innerhalb die-
ser Frist eingegangenen Vorschläge in 
öffentlicher Sitzung beraten und ent-
scheiden. 
Budenheim, 19.11.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
( Stephan Hinz ) 

Bürgermeister

Tagesordnung: 
1.  Verpflichtung der Mitglieder 
des Beirates für Migration und Inte-
gration  
2.  Wahl einer/s Vorsitzenden 
Übernahme der Sitzungsleitung 
durch die/den neuen Vorsitzende/n 
3.  Wahl einer/s stellvertretenden 
Vorsitzenden 
4.  Benennung einer/s Schriftführers/
in 
5.  Verschiedenes 
Budenheim, den 18.11.2019 

( Stephan Hinz ) 
Bürgermeister

 Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zur konstituierten Sitzung des  
Seniorenbeirates 
am Montag, 25. November 2019, 
18.00 Uhr, 
im Seniorentreff, Erwin-Renth-Str. 
15 in Budenheim. 
Tagesordnung: 
1.  Verpflichtung der Mitglieder des 
Seniorenbeirates 
2.  Wahl einer/s Vorsitzenden 
Übernahme der Sitzungsleitung 
durch die/den neuen Vorsitzende/n 
3.  Wahl einer/s stellvertretenden Vor-
sitzenden 
4.  Benennung einer/s Schriftführers/
in 
5.  Verschiedenes 
Eine Kopie der geltenden Satzung 
über den Seniorenbeirat der Gemein-
de Budenheim wird Ihnen in der Sit-
zung ausgehändigt. 
Budenheim, den 25.10.2019 

( Stephan Hinz ) 
Bürgermeister

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  25.11.2019   
09.30 Uhr  Sitztanz (1,00 Euro)  
15.00 Uhr Activity  
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  26.11.2019   
15.00 Uhr  Wer zielt gewinnt!   
Mittwoch,  27.11.2019   
14.30 Uhr (!) Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1,00 Euro)  
15.30 Uhr   Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  28.11.2019  
 15.00 Uhr  Gedächtnistraining   
Freitag,  29.11.2019  
 14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Basteln   
– Donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) Um 
telefonische Anmeldung einen Tag 
vorher wird gebeten (06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung: Gerd 
Breit Tel.: 06139/9625786 Roswitha 
Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 24.10.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  

Bürgermeister

Donnerstag,  28.11.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Adventskalender I  
Freitag , 29.11.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Adventskalender I  
    Budenheim, 24.10.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Einladung 
zur konstituierten Sitzung des  
Beirates für Migration und Inte-
gration 
am Donnerstag, 21. November 2019, 
18.00 Uhr, 
im Rathaus, Sitzungszimmer 2, 
1. Stock, Berliner Str. 3 in Buden-
heim. 

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  25.11.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums   
Dienstag , 26.11.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Mittwoch , 27.11.19  
geschlossen   

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699

Die Sängervereinigung 1860 Bu-
denheim feiert am Samstag, 23. 
November um 18.30 Uhr ihren 
jährlichen Gedenkgottesdienst in 
der Dreifaltigkeitskirche Buden-
heim. Der Vorstand lädt herzlich 
zum Mitfeiern ein.



Landrätin: Machbarkeit einer Rheinbrücke 
Es ist vor allem auch eine politische Frage 
Kreis. – Neben Umwelt- und Vo-
gelschutz ist die Machbarkeit ei-
ner Rheinbrücke im Raum Bin-
gen/Ingelheim vor allem auch ei-
ne politische Frage. Dies ist für 
Landrätin Dorothea Schäfer Er-
gebnis einer von der FWG-Frakti-
on beantragten Anhörung zum 
Thema „Rheinbrücke“ in der 
jüngsten Kreistagssitzung. Als Ex-
perten waren anwesend: Gerhard 
Harmeling, Abteilungsleiter im 
rheinland-pfälzischen Verkehrs-
ministerium, und Martin Weber, 
sein Pendant aus Hessen. Weiter-
hin sprachen Alexander Krämer, 
leitender Planer bei der Planungs-
gemeinschaft Rheinhessen-Na-
he, Hasso Mansfeld, BI Rhein-
querung, und der Fachanwalt für 
Umweltrecht, Tobias Kroll. 
Gerhard Harmeling gab einen Ab-
riss über den Stand des Projekts 
im Ministerium. Demnach habe 

der Landesbetrieb Mobilität im 
September ein Fachbüro mit der 
Betrachtung der Bestandssituati-
on beauftragt und der LBM in 
Worms werte ornithologische Da-
ten aus. Zudem müsse noch eine 
rechtliche Bewertung vorgenom-
men werden. Bis Ende 2020 soll 
dies alles fertig sein, sagte er. 
Gerhard Härmeling ließ jedoch 
keinen Zweifel daran, dass der 
rheinland-pfälzische Verkehrs-
minister Volker Wissing hinter 
dem Projekt stehe, um die Mobili-
tät in der Region zu verbessern. 
Den Ergebnissen aus Rheinland-
Pfalz sieht auch Martin Weber ge-
spannt entgegen, weiteres gab es 
aus dem hessischen Verkehrs-
ministerium zunächst nicht zu be-
richten. 
Regionalplaner Alexander Krä-
mer sah durchaus die Notwendig-
keit für eine Machbarkeitsstudie. 

Denn eine Brücke zwischen 
Mainz und Bingen sei auch aus 
regionalplanerischer Sicht erfor-
derlich. Dies hätten unter ande-
rem die Ereignisse um die Schier-
steiner Brücke gezeigt, die sich 
als Engpass darstelle. Am Ende 
sei alles eine Sache der Abwä-
gung, sagte er mit Blick auf den 
Natur- und Vogelschutz. Die vor-
handenen Konflikte sah er jeden-
falls nicht als unlösbar an. Und 
auch Rechtsanwalt Tobias Kroll 
maß dem politischen Willen eine 
hohe Bedeutung zu, wobei die 
vorhandenen Vogelschutzgebiete 
für einen Brückenbau natürlich 
„problematisch“ seien. Um eine 
abschließende Bewertung vor-
zunehmen, müssten aber auf je-
den Fall neue Daten erhoben wer-
den. Nur die alten Daten aus dem 
Jahre 2006 neu zu beurteilen, rei-
che für ein fundiertes Urteil nicht 

aus. Das unterstrich auch Hasso 
Mansfeld für die Bürgerinitiative. 
In alte Daten zu schauen, sei kei-
ne Machbarkeitsstudie. Da müsse 
noch mehr geschehen. 
Landrätin Dorothea Schäfer wer-
tete die Aussagen der Experten 
im Hinblick auf einen Brückenbau 
positiv: „Die Aussagen decken 
sich mit dem, was ich in den ver-
gangenen Jahren bereits in Ge-
sprächen mit Experten für Um-
weltverträglichkeitsprüfungen er-
fahren habe: Es gibt immer Wege, 
zu ausgleichenden Lösungen zu 
kommen, um einerseits Mobilität 
für die Menschen zu gewährleis-
ten, andererseits aber auch Um-
welt-, Natur- und Vogelschutz ge-
recht zu werden.“ Sie werde nicht 
locker lassen und dazu im Kontakt 
mit dem Ministerium bleiben.
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 24.11.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann) Musikalische Gestaltung: 
Kleine Kantorei 
Dienstag, 26.11.2019 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
19.00 Uhr CVJM Vorstandstreffen  
Mittwoch, 27.11.2019 
15.00 Uhr Frauenkreis mit dem The-
ma: „60 Jahre Brot für die Welt“ 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 28.11.20219 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 29.11.2019 
11.00 – 11.30 Uhr Kinderstunde 
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar „Crazy 
Cookies“  
Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368 

      11:30 Uhr  Taufe Anna König 
   Mittwoch, 27.11.2019 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 
19:30 Uhr Treffen Bibelkreis, Büche-
rei 
Donnerstag, 28.11.2019 
19:30 Uhr  Konstituierende Sitzung 
PGR  
Freitag, 29.11.2019 
      18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 

auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger. 
Pfarrcaritas 
Die Caritas Wintersammlung zum 
Jahresthema „Weil spenden guttut – 
Investieren Sie in Menschlichkeit“ 
findet vom 26.11. bis 05.12.2019 
statt. Wir bitten um Ihre finanzielle 
Unterstützung: So kann die Pfarr-
caritas vor Ort unbürokratisch hel-
fen. 
Die Unterlagen zur Sammlung liegen 
ab Freitag, dem 22.11.2019 für die 
Caritasausträger in der Kirche be-
reit.

Adventsbasar in der Ev. Kirche:  
Am 1. Advent, den 1. Dezember um 
14.00 Uhr startet der Adventsbasar 
zu Gunsten der Kinder- und Jugend-
arbeit mit einem Gottesdienst.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 22.11.2019 
15:30 Uhr  Probe Weihnachtsmusical, 
Margot-Försch-        Haus 
      18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Samstag, 23.11.2019 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst, 
mitgestaltet von der Sängervereini-
gung 
Sonntag, 24.11.2019 
10:00 Uhr  Hochfest 
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Ladehemmung im Derby 
In einem torarmen Spiel unterliegen die Sportfreundinnen knapp 
Budenheim. – Trotz einer starken 
ersten Halbzeit haben die Ober-
liga-Damen I der Sportfreunde 
Budenheim den Befreiungsschlag 
gegen den TV Bodenheim bei der 
16:18 (10:7) Heimniederlage ver-
passt. Die über weite Strecken 
sehr gute Abwehr reichte nicht 
aus, um die Schwächen in der Of-
fensive auszugleichen. 
Nach einem sehr disziplinierten 
Start und einer starken Abwehr-
leistung gingen die Sportfreundin-
nen verdient in Führung. Die Bo-
denheimerinnen hatten nur wenig 
Lösungsansätze im Angriff und 
kamen nur selten zu Torabschlüs-
sen. Aber auch die Gastgeberin-
nen hatten Schwierigkeiten, den 
erfolgreichen Abschluss zu fin-
den. Die Sorgen bei Spielertraine-
rin Diana Quilitzsch wurden zu-
dem größer, als sich Spielmache-
rin Lea Maus unglücklich am Knie 
verletzte. Dennoch gingen die Bu-
denheimerinnen – gestützt auf die 

überzeugende Defensivarbeit – 
mit einer Drei-Tore-Führung in die 
Halbzeitpause. Doch nach dem 
Wiederbeginn kamen die Sport-
freundinnen zunächst nicht wie-
der in Fahrt. Im Angriff blieben sie 
meist ideenlos und fanden kaum 
noch den nötigen Zug zum Tor. 
Entscheidend war, dass zudem 
auch die Abwehr nachlässiger 
agierte als in der ersten Halbzeit, 
so dass Bodenheim zu einigen 
Treffern aus der Nahdistanz kom-
men konnte. 

 
„16 Tore sind zu wenig“ 

Die Budenheimer Mädels kämpf-
ten jedoch und zeigten, dass sie 
eine Woche nach dem ersten 
Punktgewinn in Osthofen endlich 
auch den ersten Sieg einfahren 
wollten. In der heißen Phase der 
Partie erkämpften sie sich gute 
Abschlusssituationen, jedoch war 

die Wurfausbeute unzureichend. 
Selbst in einer Überzahlsituation 
in den Schlussminuten gelang es 
ihnen trotz hochkarätiger Chan-
cen – darunter zwei Strafwürfe – 
nicht, den Ball im Bodenheimer 
Tor unter zu bekommen. Diana 
Quilitzsch: „Da haben meiner jun-
gen Mannschaft einfach die Cle-
verness und Abgezocktheit ge-
fehlt, um die weitere Heimnieder-
lage zu verhindern. Meine Mädels 
haben über weite Strecken eine 
hervorragende Abwehrleistung 
gezeigt- die Problematik lag im 
Angriff: 16 Tore reichen nun ein-
fach nicht aus, um ein Spiel zu ge-
winnen.“ 
Spielerinnen und Tore: Michelle 
Nicolay, Dilan Balibey –Katharina 
Lennartz (5), Anna Mussenbrock 
(3/1), Julia Köppe, Annika Puhl, 
Diana Quilitzsch (je 2), Elena Ta-
boada Meyer, Selina Schunck (je 
1), Flavia Racky, Lara Hilbert, Lea 
Maus.

Vereinsmeisterschaften und Schauturnen 
TGM richtet alljährliche Veranstaltung aus 
Budenheim. – Am Samstag, 23. 
November ist es so weit. Die TGM 
trägt ihre alljährliche Vereinsmeis-
terschaft in der Waldsporthalle in 
Budenheim aus. Die Vereinsmeis-
ter/innen werden im klassischen 
Vierkampf an den Geräten Bo-
den, Balken, Reck/Barren und 
Sprung oder im Wahlwettkampf in 
den Disziplinen Turnen und 25 
m-Lauf ermittelt. Eine volle Wald-
sporthalle spornt da die Nach-
wuchsturnerinnen und -turner na-
türlich an und gleichzeitig kann 
sich jeder ansehen, was der TGM-
Nachwuchs bereits drauf hat. Los 

geht es um 14 Uhr, die Sieger-
ehrung findet direkt nach Beendi-
gung der Wettkämpfe ab circa 17 
Uhr statt. 
Ein weiterer Höhepunkt des TGM-
Turnjahres wartet nur einen Tag 
später: Das Schauturnen. Unter 
dem Motto „Manege frei“ wird die 
Waldsporthalle dieses Mal zum 
größten „Zirkuszelt“ Budenheims. 
Ab 15 Uhr werden diverse Turn- 
und Sportgruppen der TGM prä-
sentieren, was sie neben dem re-
gelmäßigen Training an den Gerä-
ten sonst noch so lernen. Ob Bo-
den oder Schwebebalken, Sprung 

oder Tanzeinlage, wie in den letz-
ten Jahren wird es wieder ein bun-
tes, spektakuläres und gymnasti-
sches Programm geben. An die-
sem Tag zeigen die Kinder und Ju-
gendlichen ihr gesamtes turneri-
sches und tänzerisches Spek-
trum. Um einen Sitzplatz auf der 
meist vollen Tribüne zu erhalten, 
empfiehlt die TGM, bereits früh zu 
kommen. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen die Ereignis-
se zu verfolgen. Für das leibliche 
Wohl ist an beiden Tagen gesorgt.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Schenk (1), Tobias Schneider, Kili-
an Singh, Yannick Stenner und 
Luis Wachsmuth (2). 
TSG Bretzenheim II – FV Bu-
denheim 2:4 
Am vergangenen Sonntag hatte 
man die im Vorfeld unangenehme 
Aufgabe beim Tabellenvierten aus 
Bretzenheim. Die 46er trafen in 
der ersten Spielhälfte auf eine bä-
renstarke erste Mannschaft aus 
Budenheim. Schnörkellos in der 
Defensive, fast immer Sieger in 
den Zweikämpfen und geradlinig 
im Spiel auf das Bretzenheimer 
Gehäuse. T. Schimmer (10. min) 
erzielte die relativ frühe und an-
scheinend pushende Führung für 
den FVB. Budenheim blieb stets 
brandgefährlich, und erhöhte 
nach toller Vorarbeit von T. Schim-
mer durch einen Premieretreffer 
im aktiven Fußball durch L. Brue-
nett auf 2:0 (12. min). Die 46er wa-
ren sichtlich geschockt und Bu-
denheim mittendrin in der viel-
leicht besten ersten Halbzeit der 
laufenden Runde. D. Höhndorf 
presste nach einem Rückpass ei-
nes Bretzenheimers zum eigenen 
Torwart konsequent den Keeper, 
das dieser einen kapitalen Fehl-
pass in die Füße von T. Schimmer 
spielte, der anschließend souve-
rän zur 3:0 Führung (35. min) voll-
endete. V. Weiß erzielte zum Ab-
schluss der ersten Hälfte nach ei-
nem Sololauf im Nachschuss die 
4:0 Pausenführung (39. min). Für 
die zweite Spielhälfte war auf 
Bretzenheimer Seite klare Sicht 
bzw. erkennbar „Wiedergutma-
chung“ angesagt. Nie aufgebend, 
spielerisch deutlich besser als in 
der ersten Spielhälfte, waren sie 
den Budenheimern im zweitem 
Abschnitt zumindest gleichwertig. 
Nach einer missglückten Flanke, 
verkürzten die 46er auf 1:4 (64. 
min). Gute Kontermöglichkeiten, 
um das Spiel vorzeitig zu ent-
scheiden, scheiterten entweder 
an den nun ungenauen Zuspielen 
im Angiffsdrittel des FVB, oder 
den kuriosen Abseitsentschei-
dungen des Schiedsrichters, bzw. 
am Torhüter der 46er. Bretzen-
heim blieb immer im Spiel und ver-
kürzte auf 2:4 (75. min)und blieb 
stets gefährlich. Letztendlich be-
merkte man schon den verlet-
zungsbedingten Wechsel zur 
Pause auf Budenheimer Seite, 
andererseits hätte ein 5 Treffer 
des FVB, die Partie frühzeitig be-
ruhigt und entschieden. 

FSV Saulheim/Rheinhessen 
JSG – FV Budenheim 2:4 (1:1) 
Im Auswärtsspiel in Saulheim 
zeigten die C1-Junioren eine kon-
zentrierte Leistung. Zwar musste 

man früh einem Rückstand hinter-
herlaufen, aber man ließ sich da-
durch nicht aus dem Konzept brin-
gen. Noch in der 1. Halbzeit ge-
lang der Ausgleichstreffer und in 
einer starken Drangperiode auf 
das Tor der Gastgeber gelangen 
dann drei weitere Treffer zu einer 
4:1 Führung. Dem Gastgeber ge-
lang zwar kurz vor Spielende noch 
etwas Ergebniskosmetik, aber 

ernsthaft in Gefahr brachten sie 
die schwarz-gelben Jungs damit 
nicht mehr. Somit nahm man ver-
dient drei weitere Punkte mit nach 
Budenheim. 
Für Budenheim spielten: Levin 
Azadi (Tor),Nicolas Beckmann, 
Florian Beirle, Tudor Blanaru, Jo-
nas Böhm, Philipp Böving, Max 
Degenhardt, Jan Henke (1), Ben 
Herberg, Alessio Leo, Tom 



Nr. 47 • 21. November 2019 Sport / Allgemeines Seite 13

Fazit: Ein verdienter Auswärts-
sieg, Tabellenplatz drei gefestigt 
und in Schlagweite auf Platz zwei. 
Zum Abschluss der Runde stehen 
noch zwei Heimspiele auf der 
Agenda des FVB. 
Vorschau: Sonntag, 24. Novem-
ber gegen den TSV Wackernheim 
und am 1. Dezember gegen die 
SG Harxheim-Gau-Bischofsheim.

Der FV 1919 Budenheim beendet 
sein Jubiläumsjahr und lädt am 1. 
Dezember ab 13 Uhr zum Winter-

Vereinsmeister-
schaften der Tisch-
tennisabteilung 
Budenheim. – Die TGM Buden-
heim lädt herzlich zu den Vereins-
meisterschaften der Tischtennis-
abteilung ein. Die Meisterschaften 
finden in der TGM Vereinshalle in 

Verbraucherzentrale wertet Bauberatungen aus  
Baubeschreibungen und Bauverträge oft ungenau, unverständlich und intransparent 
(VZ-RLP) – Seit dem 1. Januar 
2018 sind Bauunternehmen ge-
setzlich verpflichtet, Bauherren ei-
ne ausführliche Baubeschreibung 
auszuhändigen. Außerdem gibt 
es gesetzliche Regelungen zu ei-
nem neuen Verbraucherbauver-
trag. Im Rahmen ihrer Baubera-
tungen hat die Verbraucherzentra-
le Rheinland-Pfalz unter anderem 
geprüft, ob die Anbieter die Rege-
lungen auch umsetzen. Das Er-
gebnis stellten die Mitarbeiterin-
nen der Bauberatung in einem 
Pressegespräch mit Finanzminis-
terin Doris Ahnen vor. 
In den Jahren 2017 und 2018 hat 
die Verbraucherzentrale ins-
gesamt 152 Baubeschreibungen 
und 168 Bauverträge ausgewer-
tet. „Das Ergebnis zeigt: Obwohl 
es inzwischen verbesserte ge-
setzliche Vorgaben gibt, ist die 
Qualität der Unterlagen nach wie 
vor häufig ungenügend“, so Ulrike 
von der Lühe, Vorstand der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz. Finanzministerin Doris Ah-
nen erklärt hinsichtlich der Aus-
wertung: „In einer Zeit, in der die 
Leistungen der Bauwirtschaft 
überaus gefragt und die unterneh-
merischen Kapazitäten gut aus-
gelastet sind, trägt die Baubera-
tung zur Qualitätssicherung im 
Wohnungs- und Eigenheimbau, 
zur Absicherung der Bauherren 
vor finanziellen Risiken und damit 
letztlich zu einer insgesamt hohen 
Wohn- und Lebensqualität der 
Menschen in Rheinland-Pfalz bei. 
Die Evaluation zeigt, dass die 
Bauberatung eine wertvolle und 
unbedingt nötige Unterstützung 
der Bürgerinnen und Bürger ist.“ 

Das Ergebnis: 
Baubeschreibungen 

Eine Baubeschreibung muss 

möglichst genau, transparent, für 
Laien verständlich und vollständig 
sein. Das Qualitätsniveau sowie 
die Kosten der Bauleistung müs-
sen für Verbraucherinnen und Ver-
braucher kalkulierbar und vor al-
lem eindeutig sein. „Die Wirklich-
keit ist jedoch leider eine andere“, 
sagt Uta Maria Schmidt, Baubera-
terin der Verbraucherzentrale. 
Zum einen seien bei einem Groß-
teil der geprüften Baubeschrei-
bungen Leistungen ungenau dar-
gestellt, viele kostenrelevante 
Leistungen fehlten ganz. „Das Ri-
siko für unkalkulierbare Folgekos-
ten ist für Bauherren also sehr 
hoch“. Des Weiteren seien die 
Texte oft intransparent und 
schwer verständlich. Dazu kom-
me, dass ein Qualitätsniveau bei 
Wärme- und Schallschutz oft 
nicht eindeutig festgeschrieben 
wird – oder gar nicht erst erwähnt. 
Mindeststandards würden unter-
schritten, qualitätssichernde 
Maßnahmen seien kaum vorhan-
den.  

Das Ergebnis: 
Bauverträge 

Das Verbraucherbauvertrags-
recht schreibt eine eindeutige Ver-
tragsgestaltung vor. Tatsächlich 
sei zu beobachten, dass die An-
bieter mittlerweile das neue Ver-
tragsrecht anwenden. „Allerdings 
fällt auf, dass in den überwiegen-
den Fällen – trotz geltendem 
Recht – keine datierten Fertigstel-
lungstermine vereinbart werden. 
Und so auch keine damit verbun-
denen Vertragsstrafen“, sagt Tho-
mas Somplatzki, Fachanwalt für 
Baurecht, der im Auftrag der Ver-
braucherzentrale die Verträge 
prüft. Das gelte sowohl für Bauträ-
gerverträge als auch für General-
unternehmerverträge. Auch das 

Thema Sicherheiten werde immer 
wieder vernachlässigt. Immer 
noch gebe es Vertragsentwürfe, in 
denen die gesetzliche Vertrags-
erfüllungssicherheit nicht erwähnt 
wird oder sogar außer Kraft ge-
setzt werden soll. Auch für mögli-
che Insolvenzen fehlten häufig 
vertraglich festgehaltene Sicher-
heitsabtretungen. 

Forderungen der 
Verbraucherzentrale  

Alle Leistungen müssen in einer 
individuellen Baubeschreibung 
konkret und umfassend beschrie-
ben werden – Verbraucher sollten 
unbedingt darauf bestehen.  
Der energetische Standard für 
Gebäude und die Hauptbauteile 
muss eindeutig festgehalten wer-
den.  
Bei Reihenhäusern, Doppelhaus-
hälften oder Eigentumswohnun-
gen muss der erhöhte Schall-
schutz vertraglich vereinbart wer-
den. 
Ein Bodengutachten sollte ge-
setzlich vorgeschrieben sein. Ver-
braucher brauchen zwingend ex-
terne Sachverständige zur Quali-
tätssicherung. 
Fertigstellungstermine und Ver-
tragsstrafen müssen in den Ver-
trag aufgenommen werden – 
auch hier sollten Verbraucher da-
rauf bestehen. 
Sicherheiten müssen explizit im 
Bauvertrag aufgeführt werden. 
Die Anforderungen des Artikels 
249 EGBGB hinsichtlich der Vor-
gaben zu den notwendigen Anga-
ben in den Baubeschreibungen 
sollten konkretisiert werden. 
Den Bericht mit den detaillierten 
Ergebnissen finden Interessierte 
unter www.verbraucherzentrale-
rlp.de/auswertung-bauberatung-
rlp. 

Hintergrund 

Wer ein neues Haus baut, unter-
schreibt in der Regel einen Bau-
vertrag mit einem Anbieter oder 
als Käufer einen Bauträgerver-
trag. Wesentlicher Bestandteil 
dieser Verträge ist die Bau-
beschreibung, die die tech-
nischen Eigenschaften des Hau-
ses möglichst detailliert aufführt. 
Seit vielen Jahren prüft die Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz 
Baubeschreibungen sowie Bau- 
und Bauträgerverträge. Dabei 
stoßen die Expertinnen und Ex-
perten der Verbraucherzentrale 
regelmäßig auf gravierende Defi-
zite zum Nachteil der Bauherren 
bzw. Käufer. 

Bauberatung der 
Verbraucherzentrale  

Die Bauberatung der Verbraucher-
zentrale unterstützt Ratsuchende, 
die eine Immobilie bauen, kaufen 
oder umbauen wollen. In der Bera-
tung wird der Bauprozess nach-
vollziehbar und transparent ge-
macht. Die Beraterinnen prüfen 
die Bau- und Leistungsbeschrei-
bung mit allen zugehörigen Doku-
menten, außerdem werden die 
vertraglichen Vereinbarungen un-
ter die Lupe genommen.  
Die Beratung zur Bauleistungs-
beschreibung sowie die Prüfung 
der Verträge kosten jeweils 145 
Euro. Termine für eine Beratung 
können unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800/6075600, per 
Mail an bauen@vz-rlp.de oder on-
line unter https://www.verbrau-
cherzentrale-rlp.de/onlinetermi-
ne-rlp vereinbart werden.  
Dieses Beratungsangebot wird 
gefördert durch das Ministerium 
der Finanzen in Rheinland-Pfalz.

markt auf den Waldsportplatz ein. 
Mit Leckereien und einer Über-
raschung für die kleinen Gäste 
möchte man das Jahr ausklingen 
lassen. Die Einnahmen werden 
für die Renovierung der Umklei-
den und Sanitärräume verwendet. 
Die Mannschaften spielen wie 
folgt: Um 12 Uhr FVB II – SG 
Harxheim/Gau-Bischofsheim 
(Hinspiel endete 2:3) und um 
14.30 Uhr FVB I – SG Harxheim/
Gau-Bischofsheim (Hinspiel en-
dete 5:3).

der Binger Str. 52, Budenheim 
statt. 
Samstag, 7. Dezember um 10 Uhr 
spielt die Jugend Einzel, um 12 
Uhr die Jugend Doppel und um 14 
Uhr die Herren Einzel. Am Sams-
tag, 14. Dezember spielen um 11 
Uhr die Herren Doppel. Die Ju-
gend wird mit Getränken und Piz-
za versorgt. Kuchenspenden sind 
willkommen. 
Bei Fragen bitte melden bei Mar-
kus Korfmann, markus.korf-
mann@tgm-budenheim.de.
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Auflösung des Rätsels

Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Gesucht
Putzhilfe

für Privat-Haushalt in
Budenheim 1 x wöchentlich

für ca. 4 Std.

Telefon 0178/2187237

Junger Mitarbeiter

der chemischen Fabrik

sucht dringend ein

Appartment oder

2 Zi-Wohnung in

Budenheim.

Tel.-Nr. 0152/33643697

Für ein 20 Jahre altes, 
gut erhaltenes Fahrzeug

suche ich eine 

Garage
in Budenheim, möglichst

oberhalb der Binger Straße.
Bei adäquatem monatlichen 

Mietpreis, zahle ich jährlich im
Voraus den Jahresmietpreis. 

Mitteilungen bitte an Mobil
0151 56161116 

oder per Mail 
k&k-ball@online.de

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Im Advent jeden Mittwoch und
Sonntag zum Rüdesheimer

Weihnachtsmarkt der Nationen
ca. 3 Stunden Landgang

Abfahrt Budenheim 14.00 Uhr
Rückkunft ca. 20.00 Uhr
Erw. 15,- €/Kind 10,- €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 27.11.2019

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420


